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§. 180 .

Somonymie des Wortes lris , auch Etymo⸗
logie der deutſchen Benennung .

Das Wort lris , iſt ein Polyſemon , oder ſolches ,
welches verſchiedenen Dingen beygeleget wird ;

denn außer dem Regenbogen , welchen es benennt ,

iuige
es auch verſchiedene 8 an,

wohin die bekannten Schwerdtlilien gehoͤren , welche ,
weil ihr gruͤnes Kraut , nicht aber ihre Blumenblaͤt⸗

ter , ſpitzig , und an einigen Sorten ziemlich breit

ſind , die Geſtalt von Degen oder Schwerdtklingen
haben , Schwerdtlilien genennt worden ſind . Lilien⸗

blumen aber nennet man ſie deswegen , weil die Blu⸗

men in ihrer Geſtalt mit andern Lilien etwas gemein⸗

ſchaftliches haben . Das Wort Schwerdt wird al⸗

ſo wegen der Geſtalt des Krautes , das Wort Lilie

aber wegen der Geſtalt der Blumen gebrauchet .

§. 181 •

Eintheilung der Schwerdtlilien .

er Schwerdtlilien giebt es zweyerley Sorten ,
— als erſtlich ſolche , die aus dicken knollichten

Wurzeln erwachſeren, und daher Irides tuberoſæ ge⸗

nennet werden . Zweytens ſolche, deren Kraut und

Blumen aus einer Zwiebel erwaͤchſt , welche man

Irides bulboſas nennet . Erſtere ſind demnach Wur⸗

zelgewaͤchſe, und die Letztern Joichdhensft von

beyden giebt es verſchiedene Sorten , welche zu Er⸗

langung guter Kenntniß in Betracht genommen

ſeyn wollen .

§. 182 . 2
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